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Nach Hulme (2022: 230) werden Climate Imaginaries als kollektiv geteilte Vorstellungen und Annahmen 
verstanden, die aus Narrativen, Technologien, Diskursen und Praktiken bestehen können. In verschiedenen 
Bereichen angesiedelt, verdeutlichen diese Entitäten je auf ihre Weise auf, welche klimabezogene Zukunft 
gesellschaftlich für möglich, wahrscheinlich oder (nicht) wünschenswert gehalten wird. Wie Pearce et al. 
(2018) zeigen konnten, ist die Analyse des öffentlichen Diskurses – insbesondere die Kommunikation in 
den sozialen Medien – sehr dienlich, um zumindest einige wesentliche Aspekte dieser klimabezogenen 
Vorstellungen zu identifizieren.  
Der Vortrag stellt den linguistischen Ansatz des interdisziplinären Projekts „Just Futures? An 
Interdisciplinary Approach to Cultural Climate Models (CCM)“ vor. Das Gesamtprojekt zielt mit der 
Untersuchung von Literatur, klimabezogenen literaturdidaktischen Ansätzen sowie multimodalen 
Ensembles (Stöckl 2019) in Social Media darauf ab, wichtige Anteile kultureller Klimamodelle 
(Bartosch/Hoydis i.E.) aufzuzeigen. Das linguistische Teilprojekt untersucht in Zusammenarbeit mit 
Kolleg*innen aus den Science and Technology Studies (STS) klimawandelbezogene Diskursausschnitte in 
Social Media (Twitter/X, Istagram, TikTok). Im Vortrag wird eine erste, aktuell durchgeführte linguistische 
Analyse präsentiert.  
Aus methodischer Perspektive baut diese Untersuchung auf Ansätzen der Positionierungsanalyse auf, wie 
sie in der interaktionalen Soziolinguistik üblich (Bamberg/Georgakopoulou 2008; 
Giaxoglou/Georgakopoulou 2021), aber ähnlich ebenso in der Konversationsanalyse (Deppermann 2013; 
Torres Cajo 2022) verbreitet ist. Der Analysefokus liegt insbesondere auf verschiedenen metafunktionalen 
Kategorien bzw. kommunikativen Praktiken, die im Diskursausschnitt in Bild und Text sichtbar werden 
und im Kontext von Climate Imaginaries diskutiert werden können. Einzelne der herausgearbeiteten 
Positionierungs- und Aushandlungspraktiken treten interessanter Weise ebenso im Kontext von Public 
Pegagogy-Ansätzen hervor, die Social Media als Ressource einstufen (Sandlin et al. 2011; Karsgaard 2023), 
dieser Aspekt kann – bei Interesse – abschließend ebenso diskutiert werden.  
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